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1. Die Kreispflegeanſtalten im Jahr 1915 .

Die im Großherzogtum befindlichen 9 Kreispflegeanſtalten ( Geiſingen , Jeſtetten , Freiburg ,

Wiechs, Fußbach, Hub , Weinheim, Sinsheim, Krautheim) hatten im Jahr 1915 im ganzen 3073
Vetten für Inſaſſen , 106 für Warte - und 41 für Dienſtperſonal . Verpflegt wurden im Berichts⸗
jahr 2152 männliche , 1569 weibliche , ſomit im ganzen 3721 Perſonen ; die Zahl der Verpflegungs⸗—
tage betrug 539 800 bezw . 437 026 und 976826 . Auf 1 Bett kamen durchſchnittlich 12 Ver⸗
pf egte , auf 1 Verpflegten 262,5 Verpflegungstage , und zwar 250,8s auf 1 männlichen und 278,3
auf 1 weiblichen Verpflegten .

Der Beſtand der Inſaſſen betrug am 1. Januar 2714 , im Laufe des Jahres gingen 1007 ,
davon 21 aus Irrenanſtalten , zu und 994 , davon 421 durch Tod und 19 in Irrenanſtalten , ab,

R daß am Jahresſchluſſe 1915 noch 2727 Pfleglinge vorhanden waren , welche ſich nach dem
Alter wie folgt verteilen : unter 15 Jahre 4, 15 bis unter 20 : 33 , 20 bis unter 30 : 175, 30 bis
unter 40 : 317 , 40 bis unter 50 : 421 , 50 bis unter 60 : 515 , 60 bis unter 70 : 593 und 70 Jahre
und älter 609 . Die über 60jährigen Perſonen machten demnach faſt die Hälfte . ( 46,3 %) der am

Jahresſchluß vorhandenen Pfleglinge aus .

Der Beſtand am Jahresſchluſſe ſetzte ſich nach der Urſache der Aufnahme wie folgt zu —
lammen : Seelenſtörung 1262 , Epilepſie 83 , Alkoholismus 144 , Taubſtummheit 64 , Blindheit 54,
körperliche Siechtumsformen 1120 ; unter letzteren ſind Fälle von Krebs 8, konſtitutioneller Syphi⸗
lis 3, Verſtümmelung 46 und Gehirn - und Rückenmarklähmung 100 beſonders hervorzuheben .
In der Irrenabteilung betrug die Zahl der Pfleglinge am Jahresſchluß 1489 , während auf die

onſtigen Fälle 1238 entfallen . Insbeſondere famen auf Seelenſtörung 731 , Imbezillität ,
Idiotie und Kretinismus 395 , Epilepſie 127 , Alkoholismus 160 und auf ſonſtige Krankheiten

es Nervenſyſtems 76 . In der Krankenabteilung wurden im Laufe des Jahres 1883 Inſaſſen
( 1123 männliche und 760 weibliche ) behandelt , von denen 347 ( 206 männliche und 141 weib⸗

iche) mit Tod abgingen . Auf die Krankheitsgruppen verteilen ſich dieſe Inſaſſen wie folgt :
Entwickelungskrankheiten 297 ( davon ſtarben 106) , Infektions - und paraſitäre Krankheiten 222

42), ſonſtige allgemeine Krankheiten 66 (11), örtliche Rrantheiten 1294 (188) und anderweitige
Krankheiten und unbeſtimmte Diagnoſen 4. Von den örtlichen Krankheiten entfallen auf
Krankheiten des Nervenſyſtems 243 (71), der Atmungsorgane 269 (32), der Kreislaufsorgane
183 (42), Der Verdauungsorgane 222 (20), der Harn - und Geſchlechtsorgane 40 ( ) , der äußeren
Bedeckungen 100 ( ), der Bewegungsorgane 122 ( ) , des Ohres 10, der Augen 54 und auf

erletzungen 51 ( ) .
Das Pflegeperſonal beſtand im Berichtsjahr aus 38 männlichen und 60 weiblichen Pers

lonen, davon waren 26 bezw . 47 völlig ausgebildet und 12 bezw . 13 noch nicht völlig ausgebildet .
Die Zahl des Verwaltungsperſonals betrug 17 ( 13 männliche und 4 weibliche ) und die des Dienſt⸗
perſonals 52, davon waren 20 männlichen und 32 weiblichen Geſchlechts .

N. F. Bd. IX. 10. 1916.

A———


	[Seite]

